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Praxishilfe Leistungsbewertung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gruppe I 

 

 
Gruppe II 

 
Gruppe III 

 
Leistungsbewertung: 
durch Note/ Verbalein-
schätzung (auf Grundlage 
der Lehrplananforderun-
gen und des individuellen 
Lernfortschritts) 

 
Leistungsbewertung bei 
Nachteilsausgleich: wie 
bei Gruppe I durch Note/ 
Verbaleinschätzung (auf 
Grundlage der Lehrplan-
anforderungen und des 
individuellen Lernfort-
schritts; ohne Nennung 
des Nachteilsausgleichs) 

 
Leistungsbewertung bei pä-
dagogischem Förderbedarf: im 
betreffenden Fach Notenausset-
zung und Bewertung des er-
reichten Lernstands durch Ver-
baleinschätzung; ansonsten wie 
bei Gruppe I durch Note/ Verbal-
einschätzung (auf Grundlage der 
Lehrplananforderungen und des 
individuellen Lernfortschritts) 

 
Leistungsbewertung im 
Schulversuch: durch Verbalein-
schätzung (Beschreibung des 
erreichten Lernstandes auf der 
Grundlage der jeweiligen Lehr-
plananforderungen von Grund- 
und Regelschule) sowie durch 
Note (bezüglich der Qualität der 
Tätigkeiten und des Produkts)  
 

 
 
 
 
Anforderungsniveau III: selbstständiger Transfer von Gelerntem auf vergleichbare Sachverhalte bzw. Anwendungssituationen; 

Erkennen, Bearbeiten von komplexen Problemstellungen und selbstständiges, problembezogenes Begründen, Den-
ken und Urteilen; Werten und Verallgemeinern 

Anforderungsniveau II: Wiedergabe bekannter Sachverhalte in verändertem Zusammenhang und  selbstständiges Übertragen 
auf vergleichbare Sachverhalte 

Anforderungsniveau I: Wiedergabe bekannter Sachverhalte im gelernten Zusammenhang; Anwendung von Lernstrategien, 
Verfahren und Techniken in einem begrenzten Gebiet und in einem wiederholenden Zusammenhang 
 

 
 
 
 
Schüler/innen erfüllen 
die Anforderungen an 
den Lehrplan GS/RS der 
entsprechenden Klas-
senstufe mindestens 
auf Anforderungsni-
veau I  
 
(auch möglich für Schü-
ler/innen mit Förderbedarf 
Lernen in einzelnen 
Fächern) 

 
 
 
 
Schüler/innen erfüllen die Anforderungen der Lehr-
pläne GS /RS der entsprechenden Klassenstufe min-
destens auf Anforderungsniveau I 

 

 
 
 
 
Schüler/innen mit sonderpä-
dagogischem Förderbedarf im 
Lernen erfüllen die Anforde-
rungen an die Lehrpläne 
GS/RS mindestens auf Anfor-
derungsniveau I im individuel-
len Lerntempo 
 
(Schulbesuchsjahr/ besuchte 
Klassenstufe müssen nicht mit 
der des jeweiligen Lehrplans 
identisch sein.) 
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- mit Nachteilsausgleich 
(gemäß Thüringer Schul-
ordnung§59(5)) 
 
Rechtsgrundlage: 
Thüringer Verordnung zur 
sonderpädagogischen För-
derung §28 
 
Nachteilsausgleich erhalten 
Schüler/innen insbesondere 
mit massiver Beeinträchti-
gung der 

• Sprache 
• Motorik oder 
• Sinneswahrnehmung 

sowie bei schwerer LRS 
 

Nachteilsausgleich wird 
durch die Veränderung der 
Modalitäten der Leistungs-
erbringung gewährt, z.B. 
durch:  
• Zeitverlängerung 
• Verwendung technischer 

Hilfsmittel 
• Mündlich statt schriftlich 
• Veränderung der Aufga-

benform 
 

 
- bei besonderen Lern-
schwierigkeiten (pädagogi-
scher Förderbedarf)  
 
Rechtsgrundlage: Thüringer 
Schulordnung §59(6) 
 
 
Besondere Lernschwierigkei-
ten werden Schüler/innen 
attestiert bei :  

• LRS 
• Problemen im Rechnen 

und bei mathematischen . 
Prozessen 

• Problemen im Verhalten 
• Chronischen Erkrankun-

gen 
• Sozialen Problemen 
• Mehrsprachigkeit 

 
Bei besonderen Lernschwie-
rigkeiten wird ein individueller 
Förderplan erarbeitet. 

 

 
 
 
 

„zieldifferent“  
(nach den geltenden Lehrplänen) 

 

 
 
 
 

„zielgleich“ 

 
 
 
 

„zielgleich“ 

 
„curricular individualisiert“  

(gilt im Schulversuch!) 
 

 
 
 
 

Leistung des Schülers 
 

 
 

 
Tätigkeiten im Prozess (z.B.) 

 

 
              
 

Produkt (z.B.) 

 
• Kooperation in Partner- und Kleingruppenarbeit  
• (Sozialkompetenz) 
• Selbstständigkeit bei der Mediennutzung z.B. bei der 
•  Recherche     (Methodenkompetenz) 
• Ausdauer bei der Bewältigung von Schwierigkeiten und  
• Entwicklung von Problemlösestrategien  
• (Selbstkompetenz) 
•  … 
 

 
• Präsentation 
• Mindmap 
• Mündlicher Vortrag 
• Versuch/ Experiment 
• Schriftliche Hausarbeit 
• Buchvorstellung 
• Klassenarbeit 
•  … 
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